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(54) RUNDLÄUFERPRESSE

(57) Die Erfindung betrifft eine Rundläuferpresse,
umfassend ein Pressengestell und einen daran angeord-
neten Rotor (16) mit einer Matrizenscheibe (18), mit einer
oberen Stempelaufnahme (20) zur Aufnahme einer
Mehrzahl von Oberstempeln, mit einer unteren Stempe-
laufnahme (22) zur Aufnahme einer Mehrzahl von Un-
terstempeln, mit einem oberen Kurventräger (24) zum
Tragen von oberen Kurvenelementen zur Führung der
Oberstempel und mit einem unteren Kurventräger (26)
zum Tragen von unteren Kurvenelementen zur Führung
der Unterstempel, weiter umfassend einen Rotorantrieb,
mit dem der Rotor (16) drehend antreibbar ist, weiter um-
fassend mindestens eine Dosierstation, in der zu ver-
pressendes Material in Aufnahmen der Matrizenscheibe
(18) gefüllt wird, und weiter umfassend mindestens eine
obere Druckstation mit mindestens einer oberen Druck-
rolle (35,36) und mindestens eine untere Druckstation
mit mindestens einer unteren Druckrolle (37,38), wobei
Koppelmittel vorgesehen sind, mit denen mindestens ein
zum Betrieb der Rundläuferpresse genutzter Antrieb der
Rundläuferpresse derart mit dem Rotor (16) koppelbar
ist, dass bei einem Verfahren des mindestens einen zum
Betrieb der Rundläuferpresse genutzten Antriebs der
Rotor (16) aus seiner zum Herstellen von Presslingen
eingenommenen Betriebsposition in eine Entnahmepo-
sition angehoben wird, wobei der Rotor (16)aus der Ent-
nahmeposition in seitlicher Richtung aus dem Pressen-
gestell entnehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rundläuferpresse,
umfassend ein Pressengestell und einen daran angeord-
neten Rotor mit einer Matrizenscheibe, mit einer oberen
Stempelaufnahme zur Aufnahme einer Mehrzahl von
Oberstempeln, mit einer unteren Stempelaufnahme zur
Aufnahme einer Mehrzahl von Unterstempeln, mit einem
oberen Kurventräger zum Tragen von oberen Kurvene-
lementen zur Führung der Oberstempel und mit einem
unteren Kurventräger zum Tragen von unteren Kurven-
elementen zur Führung der Unterstempel, weiter umfas-
send einen Rotorantrieb, mit dem der Rotor drehend an-
treibbar ist, weiter umfassend mindestens eine Dosier-
station, in der zu verpressendes Material in Aufnahmen
der Matrizenscheibe gefüllt wird, und weiter umfassend
mindestens eine obere Druckstation mit mindestens ei-
ner oberen Druckrolle und mindestens eine untere
Druckstation mit mindestens einer unteren Druckrolle.
[0002] Bei Rundläuferpressen ist es beispielsweise für
eine Wartung oder zum Ändern von Betriebsparametern
gelegentlich erforderlich, den Rotor aus dem Pressen-
gestell zu entnehmen. Dazu muss der Rotor von der mit
dem Rotorantrieb verbundenen Rotorwelle angehoben
werden. Anschließend kann er seitlich aus dem Pressen-
gestell entnommen werden. Für das Anheben des Rotors
werden im Stand der Technik separate Hebezeuge (Hub-
wagen) genutzt, die für das Anheben des Rotors geeig-
nete Antriebe und Getriebe besitzen. Dies ist zeitaufwen-
dig, wodurch die Verfügbarkeit der Rundläuferpresse be-
einträchtigt wird. Außerdem ist das Vorsehen zusätzli-
cher Hebezeuge hinsichtlich Kosten und Platzbedarf auf-
wendig. Es besteht nur eine eingeschränkte Reinigungs-
möglichkeit und es sind zum Teil zusätzliche Medien er-
forderlich, die bereitgestellt und gewartet werden müs-
sen, beispielsweise zur Versorgung einer Hydraulik.
[0003] Ausgehend von dem Stand der Technik liegt
der Erfindung daher die Aufgabe zugrunde, eine Rund-
läuferpresse der eingangs genannten Art bereitzustellen,
wobei der Rotor in gegenüber dem Stand der Technik
vereinfachter Weise aus dem Pressengestell entnehm-
bar sein soll.
[0004] Die Erfindung löst die Aufgabe durch den Ge-
genstand von Anspruch 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
finden sich in den abhängigen Ansprüchen, der Beschrei-
bung und den Figuren.
[0005] Für eine Rundläuferpresse der eingangs ge-
nannten Art löst die Erfindung die Aufgabe dadurch, dass
Koppelmittel vorgesehen sind, mit denen mindestens ein
zum Betrieb der Rundläuferpresse genutzter Antrieb der
Rundläuferpresse derart mit dem Rotor koppelbar ist,
dass bei einem Verfahren des mindestens einen zum
Betrieb der Rundläuferpresse genutzten Antriebs der
Rotor aus seiner zum Herstellen von Presslingen einge-
nommenen Betriebsposition in eine Entnahmeposition
angehoben wird, wobei der Rotor aus der Entnahmepo-
sition in seitlicher Richtung aus dem Pressengestell ent-
nehmbar ist.

[0006] Die Matrizenscheibe des Rotors besitzt in an
sich bekannter Weise Aufnahmen, in denen in der Do-
sierstation eingefülltes Pulver zu Presslingen, insbeson-
dere Tabletten, verpresst wird. Die Matrizenscheibe
kann aus Ringsegmenten bestehen oder einstückig ring-
förmig ausgebildet sein. Die Rundläuferpresse umfasst
insbesondere eine Mehrzahl von mit dem Rotor umlau-
fenden, in der oberen Stempelaufnahme aufgenomme-
nen Oberstempeln und eine Mehrzahl von mit dem Rotor
umlaufenden, in der unteren Stempelaufnahme aufge-
nommenen Unterstempeln, wobei die Ober- und Unter-
stempel mit den Aufnahmen in der Matrizenscheibe zur
Herstellung der Presslinge zusammenwirken. Die Rund-
läuferpresse umfasst außerdem insbesondere an den
oberen Kurventrägern gehaltene obere Kurvenelemente
zur Führung der Oberstempel und an den unteren Kur-
venträgern gehaltene untere Kurvenelemente zur Füh-
rung der Unterstempel.
[0007] Erfindungsgemäß sind Koppelmittel vorgese-
hen, über die ein für den Betrieb der Rundläuferpresse
ohnehin vorhandener und genutzter Antrieb der Rund-
läuferpresse zum Anheben des Rotors in seine Entnah-
meposition genutzt werden kann. Die Koppelmittel kop-
peln diesen Antrieb mit dem Rotor. In der Entnahmepo-
sition ist der Rotor derart von der mit dem Rotorantrieb
verbundenen Rotorwelle angehoben, dass er in seitlicher
Richtung aus dem Pressengestell entnehmbar ist, bei-
spielsweise mit einer entsprechenden Entnahmevorrich-
tung. Dabei müssen von der Entnahmevorrichtung je-
doch keine Hubkräfte mehr zum Anheben des Rotors
ausgeübt werden. Entsprechend benötigt diese Entnah-
mevorrichtung keinen Hubantrieb. Natürlich kann der
Rotor mit dem für den Betrieb ohnehin vorhandenen und
genutzten Antrieb der Rundläuferpresse über die Kop-
pelmittel auch aus seiner Entnahmeposition in seine Be-
triebsposition abgesenkt werden. Dies kann ohne oder
mit Anbringung zusätzlicher Bauteile an dem Antrieb er-
folgen.
[0008] Für das Anheben bzw. Absenken des Rotors
sind obere Antriebe der Rundläuferpresse und/oder un-
tere Antriebe verwendbar. In besonders vorteilhafter
Weise können für eine seitliche Entnahme des Rotors
ohnehin erforderliche Verfahrbewegungen von Statio-
nen der Rundläuferpresse in eine Parkposition genutzt
werden, wodurch sich eine zusätzliche Zeitersparnis und
damit Erhöhung der Verfügbarkeit der Rundläuferpresse
ergibt. Ein Rüsten einer separaten Hubvorrichtung ent-
fällt erfindungsgemäß. Die Reinigung erleichtert sich, da
keine zusätzlichen Antriebsteile im Pressraum erforder-
lich sind. Auch die Wartung zusätzlicher Geräte, insbe-
sondere einer externen Hubvorrichtung, entfällt. Die Kos-
ten verringern sich und die Bedienung wird erleichtert,
da das Bewegen des Rotors in seine Entnahmeposition
vollautomatisch ohne manuellen Eingriff erfolgen kann.
[0009] Nach einer Ausgestaltung kann der über die
Koppelmittel mit dem Rotor koppelbare mindestens eine
zum Betrieb der Rundläuferpresse genutzte Antrieb min-
destens ein Dosierstationsantrieb sein, der zur Höhen-
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verstellung der mindestens einen Dosierstation dient.
[0010] Zur Entnahme des Rotors werden in der Regel
die oberen Druckstationen nach oben verfahren und die
unteren Druckstationen nach unten verfahren, damit der
Rotor zwischen den oberen und unteren Druckrollen hin-
durch aus dem Pressengestell entnommen werden
kann. In besonders vorteilhafter Weise kann daher der
über die Koppelmittel mit dem Rotor koppelbare mindes-
tens eine zum Betrieb der Rundläuferpresse genutzte
Antrieb mindestens ein Druckstationsantrieb sein, der
zur Höhenverstellung mindestens einer oberen und/oder
mindestens einer unteren Druckstation dient. Die Druck-
stationsantriebe der Rundläuferpresse sind in der Lage,
die für das Anheben des Rotors erforderlichen Kräfte auf-
zubringen. Die für die Entnahme des Rotors ohnehin er-
forderliche Verfahrbewegung der Druckstationen in ihre
jeweilige Parkposition wird vorteilhaft auch für das An-
heben des Rotors in die Entnahmeposition genutzt. Bei
mehreren oberen oder mehreren unteren Druckstations-
antrieben können insbesondere sämtliche oberen Druck-
stationsantriebe und/oder sämtliche unteren Druckstati-
onsantriebe über die Koppelmittel mit dem Rotor zum
Anheben (oder Absenken) des Rotors koppelbar sein.
[0011] Die Koppelmittel können mindestens ein an
mindestens einer oberen Druckstation, insbesondere an
mindestens einer eine obere Druckrolle tragenden Ga-
belplatte, einerseits und dem Rotor, insbesondere dem
oberen Kurventräger oder der oberen Stempelaufnahme
des Rotors, andererseits befestigtes Zugelement umfas-
sen. Insbesondere kann an jedem oberen Druckstations-
antrieb, insbesondere an jeder oberen Gabelplatte, je-
weils mindestens ein Zugelement befestigt sein. Die Zu-
gelemente sind dann sämtlich auch an dem Rotor befes-
tigt. Sie ziehen bei einem Verfahren der oberen Druck-
stationsantriebe bzw. oberen Druckstationen nach oben
in ihre Parkposition den Rotor ebenfalls nach oben in
seine Entnahmeposition.
[0012] Das mindestens eine Zugelement kann an ei-
nem an dem oberen Kurventräger angeordneten Tragan-
satz befestigt sein, wobei in der Entnahmeposition des
Rotors ein Entnahmearm einer Entnahmevorrichtung an
dem Tragansatz angreifen kann zum seitlichen Entneh-
men des Rotors aus dem Pressengestell. Ein solcher
Tragansatz kann beispielsweise pilzförmig ausgebildet
sein.
[0013] Das mindestens eine Zugelement kann lösbar
an der mindestens einen oberen Druckstation und/oder
lösbar an dem Rotor befestigt sein. Das mindestens eine
Zugelement kann weiterhin mindestens eine Zugstange
sein.
[0014] Die Koppelmittel können nach einer weiteren
Ausgestaltung mindestens ein an mindestens einer un-
teren Druckstation, insbesondere an mindestens einer
eine untere Druckrolle tragenden Gabelplatte, einerseits
und an dem Rotor, insbesondere dem unteren Kurven-
träger oder der unteren Stempelaufnahme des Rotors,
andererseits befestigtes Schubelement umfassen. Wie-
derum kann an jedem unteren Druckstationsantrieb je-

weils mindestens ein Schubelement befestigt sein, so-
fern mehrere untere Druckstationsantriebe vorgesehen
sind. Die Schubelemente sind dann wiederum sämtlich
auch an dem Rotor befestigt. In diesem Fall schieben die
unteren Druckstationsantriebe über die Schubelemente
den Rotor bei einer Bewegung nach oben ebenfalls nach
oben in seine Entnahmeposition. Das mindestens eine
Schubelement kann mindestens ein Schubwinkel sein.
Über einen solchen Schubwinkel können die hohen Kräf-
te sicher übertragen werden.
[0015] Wiederum kann das mindestens eine Schube-
lement lösbar an der mindestens einen unteren Druck-
station und/oder lösbar an dem Rotor befestigt sein.
[0016] Alternativ kann vorgesehen sein, dass die
Rundläuferpresse eine mit dem Rotorantrieb einerseits
und dem Rotor andererseits gekoppelte Rotorwelle um-
fasst, wobei die Koppelmittel eine die Rotorwelle umge-
bende, drehbar gelagerte und an dem Rotor, insbeson-
dere dem unteren Kurventräger oder der unteren Stem-
pelaufnahme des Rotors, anliegende Hubmanschette
umfassen, an der mindestens ein Eingriffselement vor-
gesehen ist, welches durch Drehung der Hubmanschette
wahlweise in Eingriff und außer Eingriff mit mindestens
einer unteren Druckstation bringbar ist, wobei bei einem
Eingriff zwischen der mindestens einen unteren Druck-
station und dem mindestens einen Eingriffselement
durch ein Verfahren der mindestens einen unteren
Druckstation nach oben die Hubmanschette und damit
der Rotor angehoben werden. Durch Drehen des Hub-
rings bzw. der Hubmanschette können bei mehreren un-
teren Druckstationsantrieben das Eingriffselement oder
gegebenenfalls die mehreren Eingriffselemente in Ein-
griff mit sämtlichen unteren Druckstationsantrieben, ins-
besondere einer die unteren Druckrollen jeweils halten-
den Gabelplatte der unteren Druckstationsantriebe, ge-
bracht werden.
[0017] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann vor-
gesehen sein, dass die Koppelmittel einen drehbar ge-
lagerten Hubring umfassen, an dem mindestens ein Ein-
griffselement vorgesehen ist, welches durch Drehung
des Hubrings wahlweise in Eingriff und außer Eingriff mit
dem Rotor bringbar ist, wobei bei einem Eingriff zwischen
dem Rotor und dem mindestens einen Eingriffselement
durch ein Verfahren der mindestens einen unteren
Druckstation der Hubring und damit der Rotor angeho-
ben werden.
[0018] Nach einer weiteren Ausgestaltung kann vor-
gesehen sein, dass die Koppelmittel mindestens einen
mit mindestens einem unteren Druckstationsantrieb ei-
nerseits und dem Rotor, insbesondere dem unteren Kur-
venträger oder der unteren Stempelaufnahme des Ro-
tors, andererseits gekoppelten Hubhebel umfassen, wo-
bei der Rotor bei einem Verfahren der mindestens einen
unteren Druckstation durch den mindestens einen unte-
ren Druckstationsantrieb nach unten durch den mindes-
tens einen Hubhebel angehoben wird. Wiederum kann
bei mehreren unteren Druckstationsantrieben mit jedem
unteren Druckstationsantrieb, insbesondere mit jeweils
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einer die unteren Druckrollen jeweils haltenden Gabel-
platte der unteren Druckstationsantriebe, jeweils min-
destens ein Hubhebel gekoppelt sein. Die Hubhebel sind
dann wiederum sämtlich mit dem Rotor gekoppelt. Bei
dieser Ausgestaltung wird über die Hubhebel eine He-
belmechanik nach Art einer Wippe realisiert. Ein Verfah-
ren der unteren Druckstationsantriebe nach unten in die
Parkposition bewirkt ein Anheben des Rotors in seine
Entnahmeposition. Durch die Hebelmechanik kann eine
Übersetzung realisiert werden, die kurze Verfahrwege
und Verfahrzeiten auf der Druckstationsseite realisiert.
Der mindestens eine Hubhebel kann über mindestens
ein an dem Rotor, insbesondere an dem unteren Kur-
venträger oder an der unteren Stempelaufnahme des
Rotors, angreifendes geeignetes Element, beispielswei-
se mindestens eine Hubstange, mit dem Rotor gekoppelt
sein.
[0019] Der mindestens eine Druckstationsantueb
kann ein Spindelantrieb sein. Spindelantriebe können in
präziser Weise hohe Kräfte übertragen. Sie weisen üb-
licherweise jeweils eine Spindel und eine Spindelmutter
auf, wobei die Spindel oder die Spindelmutter in der Re-
gel von einem Elektromotor drehend angetrieben wer-
den. Dadurch wird die Spindel oder die Spindelmutter
axial verfahren. Der Hubhebel ist dann mit dem jeweils
axial verfahrenden Bauteil, also der Spindel bzw. der
Spindelmutter gekoppelt. Beispielsweise die Spindel bei-
spielsweise jeder der unteren Druckstationsantriebe be-
tätigt dann den Hebelmechanismus über den Hubhebel,
der am Rotor angreift und diesen anhebt bzw. absenkt.
[0020] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand von Figuren näher erläutert. Es zei-
gen schematisch:

Fig. 1 einen Teil einer erfindungsgemäßen Rundläu-
ferpresse nach einem ersten Ausführungsbei-
spiel in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 2 einen Teil einer erfindungsgemäßen Rundläu-
ferpresse nach einem zweiten Ausführungsbei-
spiel in einer teiltransparenten perspektivi-
schen Ansicht,

Fig. 3 einen Teil einer erfindungsgemäßen Rundläu-
ferpresse nach einem dritten Ausführungsbei-
spiel in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 4 einen Teil einer erfindungsgemäßen Rundläu-
ferpresse nach einem vierten Ausführungsbei-
spiel in einer perspektivischen Ansicht nebst ei-
ner vergrößerten Ausschnittsdarstellung,

Fig. 5 einen Teil einer erfindungsgemäßen Rundläu-
ferpresse nach einem fünften Ausführungsbei-
spiel in einer perspektivischen Ansicht nebst ei-
ner vergrößerten Ausschnittsdarstellung, und

Fig. 6 einen Teil einer erfindungsgemäßen Rundläu-

ferpresse nach einem sechsten Ausführungs-
beispiel in einer teiltransparenten perspektivi-
schen Darstellung.

[0021] Soweit nichts anderes angegeben ist, bezeich-
nen in den Figuren gleiche Bezugszeichen gleiche Ge-
genstände. In Fig. 1 sind eine obere Trägerplatte 10 und
eine untere Trägerplatte 12 eines Pressengestells einer
Rundläuferpresse gezeigt. Auf einer mit einem Rotoran-
trieb verbundenen Rotorwelle 14 ist ein Rotor 16 der
Rundläuferpresse angeordnet. Der Rotor 16 umfasst ei-
ne Matrizenscheibe 18 sowie eine obere Stempelaufnah-
me 20 zur Aufnahme einer Mehrzahl von nicht darge-
stellten Oberstempeln und eine untere Stempelaufnah-
me 22 zur Aufnahme einer Mehrzahl von ebenfalls nicht
dargestellten Unterstempeln. Außerdem umfasst der Ro-
tor 16 einen oberen Kurventräger 24 zum Tragen von
nicht dargestellten oberen Kurvenelementen zur Füh-
rung der Oberstempel und einen unteren Kurventräger
26 zum Tragen von nicht dargestellten unteren Kurven-
elementen zur Führung der Unterstempel.
[0022] Die Rundläuferpresse umfasst darüber hinaus
zwei Paare von oberen Druckstationen und zwei Paare
von unteren Druckstationen. Die beiden oberen Druck-
stationen umfassen jeweils eine obere Vordruckstation
mit einem oberen Vordruckführungsgehäuse 28. Die bei-
den unteren Druckstationen umfassen jeweils eine un-
tere Vordruckstation mit einem unteren Vordruckfüh-
rungsgehäuse 30. Außerdem besitzen die oberen Druck-
stationen jeweils eine obere Hauptdruckstation mit ei-
nem oberen Hauptdruckführungsgehäuse 32. Die bei-
den unteren Druckstationen umfassen entsprechend je-
weils eine untere Hauptdruckstation mit einem unteren
Hauptdruckführungsgehäuse 34. Die oberen Drucksta-
tionen umfassen weiterhin jeweils eine obere Vordruck-
rolle 35 und eine obere Hauptdruckrolle 36. Die unteren
Druckstationen umfassen entsprechend jeweils eine un-
tere Vordruckrolle 37 und eine untere Hauptdruckrolle
38. Die Druckrollen 35, 36, 37, 38 sind jeweils von einer
oberen Gabelplatte 40 bzw. einer unteren Gabelplatte
42 gehalten. Dieser Aufbau einer Rundläuferpresse ist
an sich bekannt.
[0023] Wie in Fig. 1 zu erkennen, sind an jeder der die
oberen Druckrollen 36 tragenden Gabelplatten 40 Zug-
stangen 44 mit einem Ende befestigt, die mit ihrem an-
deren Ende an dem oberen Kurventräger 24 des Rotors
16 befestigt sind. Es sind also insgesamt vier Zugstangen
44 vorgesehen, von denen in Fig. 1 nur zwei zu erkennen
sind. Die oberen und unteren Druckstationen der Rund-
läuferpresse umfassen jeweils einen oberen bzw. unte-
ren Druckstationsantrieb, jeweils umfassend einen in
Fig. 2 zu erkennenden oberen bzw. unteren Antriebsmo-
tor 46, 48, wobei die Antriebsmotoren 46, 48 über Ge-
triebe 50, 52 auf die oberen bzw. unteren Druckstationen
wirken. Die Druckstationsantriebe sind aus Gründen der
Übersichtlichkeit in den Figuren 1 und 3 bis 5 nicht dar-
gestellt. Über die oberen und unteren Druckstationsan-
triebe können die oberen bzw. unteren Druckstationen
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nach oben und nach unten verfahren werden, wie dies
an sich bekannt ist. In Fig. 1 ist der Rotor 16 in seiner
Betriebsposition gezeigt, die er zum Herstellen von
Presslingen einnimmt. Der Rotor 16 kann nun durch Ver-
fahren der oberen Druckstationsantriebe und damit der
oberen Druckstationen nach oben über die Zugstangen
44 angehoben werden in seine Entnahmeposition, in der
er beispielsweise mittels einer Entnahmevorrichtung
seitlich aus dem Pressengestell entfernt werden kann.
Um ausreichen Platz für die Entnahme des Rotors zur
Verfügung zu haben, können gleichzeitig die unteren
Druckstationen mittels ihrer Druckstationsantriebe nach
unten in eine Parkposition verfahren werden. Es wird so-
mit in einfacher Weise das Verfahren in diesem Fall der
oberen Druckstationsantriebe in ihre Parkposition nach
oben genutzt, um gleichzeitig den Rotor 16 in seine Ent-
nahmeposition anzuheben.
[0024] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Rundläuferpresse, wobei die
in Fig. 2 gezeigte Rundläuferpresse weitgehend der in
Fig. 1 gezeigten Rundläuferpresse entspricht. Die in Fig.
2 gezeigte Rundläuferpresse unterscheidet sich von der
in Fig. 1 gezeigten Rundläuferpresse lediglich darin, dass
anstelle der an dem oberen Kurventräger 24 befestigten
Zugstangen 44 Zugstangen 54 vorgesehen sind, die je-
weils einerseits an den oberen Gabelplatten 40 der obe-
ren Druckstationen und andererseits an einem zentralen
Tragansatz 56 auf dem oberen Kurventräger 24 befestigt
sind. Dieser Tragansatz 56 kann zum Beispiel pilzförmig
ausgestaltet sein und dient zum Angreifen einer Entnah-
mevorrichtung zur seitlichen Entnahme des Rotors in sei-
ner Entnahmeposition aus dem Pressengestell. Ein sol-
cher pilzförmiger Ansatz 56 ist beispielsweise in Fig. 3
zu erkennen. Er kann bei sämtlichen Ausführungsbei-
spielen vorgesehen sein. Im Übrigen wird der Rotor 16
bei dem in Fig. 2 gezeigten Beispiel durch ein Verfahren
der oberen Druckstationsantriebe nach oben in seine
Entnahmeposition angehoben, wie dies bereits zu Fig. 1
erläutert wurden.
[0025] In Fig. 3 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Rundläuferpresse gezeigt,
wobei in diesem Fall aus Veranschaulichungsgründen
die obere Trägerplatte 10 und die oberen Druckstationen
nicht dargestellt sind. Wiederum entspricht das in Fig. 3
gezeigte Ausführungsbeispiel weitgehend dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 1. Anstelle der in Fig. 1 mit den
oberen Druckstationen verbundenen Zugstangen 44
sind bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 3 insgesamt
vier Schubwinkel 58 vorgesehen, von denen jeweils einer
einerseits auf den Vordruckführungsgehäusen 30 und
den Hauptdruckführungsgehäusen 34 der unteren
Druckstationen befestigt ist und andererseits an der Un-
terseite des Rotors 16, insbesondere der unteren Stem-
pelaufnahme 22, angreift. Über die Schubwinkel 58 kann
durch ein Verfahren der unteren Druckstationen, insbe-
sondere der Vordruckführungsgehäuse 30 und der
Hauptdruckführungsgehäuse 34 der Rotor 16 aus seiner
Betriebsposition in seine Entnahmeposition verfahren

werden.
[0026] In Fig. 4 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Rundläuferpresse gezeigt,
welches wiederum weitgehend dem Ausführungsbei-
spiel aus Fig. 3 entspricht. Wie schon in Fig. 3 sind aus
Veranschaulichungsgründen die obere Trägerplatte 10
und die oberen Druckstationen nicht gezeigt. Bei dem in
Fig. 4 gezeigten Ausführungsbeispiel ist ein auf der un-
teren Trägerplatte 12 drehbar gelagerter Hubring 60 vor-
gesehen, der über eine Mehrzahl von Hubstangen 62 an
dem unteren Kurventräger 26 des Rotors 16 angreift. An
dem Hubring 60 sind in dem dargestellten Beispiel vier
Eingriffsstangen 64 schwenkbar gelagert, die ausge-
hend von der Oberfläche des Hubrings 60 nach oben
ragen und an ihrem freien Ende nach außen abgewinkelt
sind. Wie insbesondere in der vergrößerten Darstellung
66 in Fig. 4 zu erkennen, können die Einguffsstangen 64
durch geeignetes Verschwenken in Eingriff mit den Ga-
belplatten 42 der unteren Druckstationen gebracht wer-
den, insbesondere über die Oberseite der Gabelplatten
42 geschwenkt werden. Werden in dieser Eingriffsstel-
lung die unteren Druckstationen mittels der unteren
Druckstationsantriebe nach oben verfahren, nehmen sie
vermittelt durch die Eingriffsstangen 64 den Hubring 60
mit, der über die Hubstangen 62 wiederum den Rotor 16
nach oben mitnimmt in seine Entnahmeposition. Durch
entsprechendes Zurückschwenken können die Eingriffs-
stangen 64 wieder außer Eingriff mit den Gabelplatten
42 der unteren Druckstationen gebracht werden.
[0027] Eine hierzu alternative Ausgestaltung zeigt Fig.
5. Dieses Ausführungsbeispiel entspricht weitgehend
dem in Fig. 4 gezeigten Ausführungsbeispiel. Im Unter-
scheid zu Fig. 4 ist allerdings kein Hubring 60 mit Hub-
stangen 62 und Eingriffsstangen 64 vorgesehen, son-
dern eine die Rotorwelle 14 umgebende manuell oder
mittels eines geeigneten Antriebs drehbare Hubman-
schette 68. Die Hubmanschette 68 besitzt in dem darge-
stellten Beispiel vier Eingriffswinkel 70, die sich ausge-
hend von der Oberseite der Hubmanschette 68 nach au-
ßen erstrecken. Wie in Fig. 5 wiederum in der vergrößer-
ten Ausschnittsdarstellung 66 zu erkennen, können die
Eingriffswinkel 70 durch geeignetes Drehen der Hub-
manschette 68 in Eingriff mit den Gabelplatten 42 der
unteren Druckstationen gebracht werden, insbesondere
derart, dass sie die Oberseite der Gabelplatten 42 ähn-
lich wie die bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 4 vor-
gesehenen Eingriffsstangen überdecken. Analog zu dem
Ausführungsbeispiel in Fig. 4 nehmen die unteren Druck-
stationen bei einem Verfahren nach oben über die Ein-
griffswinkel 70 die Hubmanschette 68 und damit den Ro-
tor 16 mit in die Entnahmeposition.
[0028] Ein weiteres Ausführungsbeispiel ist in Fig. 6
gezeigt, welches wiederum weitgehend dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 4 entspricht. Im Unterschied zu
dem Ausführungsbeispiel der Fig. 4 ist bei diesem Aus-
führungsbeispiel ein drehbarer Hubring 71 vorgesehen.
Der Hubring 71 kann sowohl manuell drehbar sein als
auch mittels eines geeigneten Antriebs. Bei dem Ausfüh-
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rungsbeispiel der Fig. 6 sind mit den unteren Drucksta-
tionen einerseits und dem Rotor 16 andererseits gekop-
pelte Hubhebel 72 vorgesehen. In dem gezeigten Bei-
spiel greift jeweils eine Spindel 73 eines unteren Druck-
stationsspindelantuebs an einem Ende eines der Hub-
hebel 72 an, wobei die Spindel 73 und der Hubhebel 72
gelenkig miteinander gekoppelt sind. Das andere Ende
der Hubhebel 72 ist jeweils mit einer an dem drehbaren
Hubring 71 angreifenden Hubstange 74 ebenfalls gelen-
kig verbunden. Durch Drehen des Hubrings 71 kann die-
ser wahlweise in Eingriff mit dem Rotor 16 oder außer
Eingriff mit dem Rotor 16 gebracht werden. Bei dem Aus-
führungsbeispiel der Fig. 6 wird bei einem Verfahren der
unteren Druckstationsantriebe, insbesondere der Spin-
deln 73 nach unten über die Hubhebel 72 und die Hub-
stangen 74 der Hubring 71 und bei entsprechendem Ein-
griff mit dem Rotor 16 der Rotor 16 nach oben verfahren
in seine Entnahmeposition.
[0029] Es versteht sich, dass bei sämtlichen Ausfüh-
rungsbeispielen der Rotor sowohl aus seiner Betriebs-
position in seine Entnahmeposition angehoben als auch
aus seiner Entnahmeposition in seine Betriebsposition
abgesenkt werden kann. Sämtliche der oben beschrie-
benen Koppelmittel zwischen den Druckstationsantrie-
ben und dem Rotor können permanent an der Rundläu-
ferpresse vorgesehen sein oder temporär, also demon-
tierbar, so dass sie nur für ein Anheben oder Absenken
des Rotors an der Rundläuferpresse montiert werden.

Patentansprüche

1. Rundläuferpresse, umfassend ein Pressengestell
und einen daran angeordneten Rotor (16) mit einer
Matrizenscheibe (18), mit einer oberen Stempelauf-
nahme (20) zur Aufnahme einer Mehrzahl von Ober-
stempeln, mit einer unteren Stempelaufnahme (22)
zur Aufnahme einer Mehrzahl von Unterstempeln,
mit einem oberen Kurventräger (24) zum Tragen von
oberen Kurvenelementen zur Führung der Ober-
stempel und mit einem unteren Kurventräger (26)
zum Tragen von unteren Kurvenelementen zur Füh-
rung der Unterstempel, weiter umfassend einen Ro-
torantrieb, mit dem der Rotor (16) drehend antreib-
bar ist, weiter umfassend mindestens eine Dosier-
station, in der zu verpressendes Material in Aufnah-
men der Matrizenscheibe (18) gefüllt wird, und weiter
umfassend mindestens eine obere Druckstation mit
mindestens einer oberen Druckrolle (35, 36) und
mindestens eine untere Druckstation mit mindestens
einer unteren Druckrolle (37, 38), dadurch gekenn-
zeichnet, dass Koppelmittel vorgesehen sind, mit
denen mindestens ein zum Betrieb der Rundläufer-
presse genutzter Antrieb der Rundläuferpresse der-
art mit dem Rotor (16) koppelbar ist, dass bei einem
Verfahren des mindestens einen zum Betrieb der
Rundläuferpresse genutzten Antriebs der Rotor (16)
aus seiner zum Herstellen von Presslingen einge-

nommenen Betriebsposition in eine Entnahmeposi-
tion angehoben wird, wobei der Rotor (16) aus der
Entnahmeposition in seitlicher Richtung aus dem
Pressengestell entnehmbar ist.

2. Rundläuferpresse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der über die Koppelmittel mit
dem Rotor (16) koppelbare mindestens eine zum Be-
trieb der Rundläuferpresse genutzte Antrieb mindes-
tens ein Dosierstationsantrieb ist, der zur Höhenver-
stellung der mindestens einen Dosierstation dient.

3. Rundläuferpresse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der über die Koppelmittel mit
dem Rotor (16) koppelbare mindestens eine zum Be-
trieb der Rundläuferpresse genutzte Antrieb mindes-
tens ein Druckstationsantrieb ist, der zur Höhenver-
stellung mindestens einer oberen und/oder mindes-
tens einer unteren Druckstation dient.

4. Rundläuferpresse nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppelmittel mindestens
ein an mindestens einer oberen Druckstation, ins-
besondere an mindestens einer eine obere Druck-
rolle (35, 36) tragenden Gabelplatte (40), einerseits
und dem Rotor (16) andererseits befestigtes Zuge-
lement umfassen.

5. Rundläuferpresse nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Zugele-
ment an einem an dem oberen Kurventräger (24)
angeordneten Tragansatz (56) befestigt ist, wobei in
der Entnahmeposition des Rotors (16) ein Entnah-
mearm einer Entnahmevorrichtung an dem Tragan-
satz (56) angreifen kann zum seitlichen Entnehmen
des Rotors (16) aus dem Pressengestell.

6. Rundläuferpresse nach einem der Ansprüche 4 oder
5, dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Zugelement lösbar an der mindestens einen
oberen Druckstation und/oder lösbar an dem Rotor
(16) befestigt ist.

7. Rundläuferpresse nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Zugelement mindestens eine Zugstange (44,
54) ist.

8. Rundläuferpresse nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppelmittel mindestens
ein an mindestens einer unteren Druckstation, ins-
besondere an mindestens einer eine untere Druck-
rolle (37, 38) tragenden Gabelplatte (42), einerseits
und an dem Rotor (16) andererseits befestigtes
Schubelement umfassen.

9. Rundläufeipresse nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Schube-
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lement mindestens ein Schubwinkel (58) ist.

10. Rundläuferpresse nach einem der Ansprüche 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens
eine Schubelement lösbar an der mindestens einen
unteren Druckstation und/oder lösbar an dem Rotor
(16) befestigt ist.

11. Rundläuferpresse nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rundläuferpresse eine mit
dem Rotorantrieb einerseits und dem Rotor (16) an-
dererseits gekoppelte Rotorwelle (14) umfasst, wo-
bei die Koppelmittel eine die Rotorwelle (14) umge-
bende, drehbar gelagerte und an dem Rotor (16) an-
liegende Hubmanschette (68) umfassen, an der min-
destens ein Eingriffselement vorgesehen ist, wel-
ches durch Drehung der Hubmanschette (68) wahl-
weise in Eingriff und außer Eingriff mit mindestens
einer unteren Druckstation bringbar ist, wobei bei
einem Eingriff zwischen der mindestens einen unte-
ren Druckstation und dem mindestens einen Eingriff-
selement durch ein Verfahren der mindestens einen
unteren Druckstation nach oben die Hubmanschette
(68) und damit der Rotor (16) angehoben werden.

12. Rundläuferpresse nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Koppelmittel einen drehbar
gelagerten Hubring (71) umfassen, an dem mindes-
tens ein Eingriffselement vorgesehen ist, welches
durch Drehung des Hubrings (71) wahlweise in Ein-
griff und außer Eingriff mit dem Rotor (16) bringbar
ist, wobei bei einem Eingriff zwischen dem Rotor (16)
und dem mindestens einen Eingriffselement durch
ein Verfahren der mindestens einen unteren Druck-
station der Hubring (71) und damit der Rotor (16)
angehoben werden.

13. Rundläuferpresse nach Anspruch 3 oder Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass die Koppelmit-
tel mindestens einen mit mindestens einem unteren
Druckstationsantrieb einerseits und dem Rotor (16)
andererseits gekoppelten Hubhebel (72) umfassen,
wobei der Rotor (16) bei einem Verfahren der min-
destens einen unteren Druckstation durch den min-
destens einen unteren Druckstationsantrieb nach
unten durch den mindestens einen Hubhebel (72)
angehoben wird.

14. Rundläuferpresse nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Hubhebel
(72) über mindestens ein an dem Rotor (16) angrei-
fendes Element mit dem Rotor (16) gekoppelt ist.

15. Rundläuferpresse nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
mindestens eine Druckstationsantrieb ein Spindel-
antrieb ist.

16. Rundläuferpresse nach einem der Ansprüche 13 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass eine Spindel
(73) oder eine Spindelmutter des mindestens einen
unteren Druckstationsantriebs mit dem mindestens
einen Hubhebel (72) gekoppelt ist.
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